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Gibt es im SIttertobel 
eine Misse Quelle? 

KRAFTWERK .... :;:. Die Stadt sucht 
im Sittertobel bis 4500 Meter tiel 
nach heissem Wasser. 
dan'.loSte'n. r 
@ringier.ch 

...... blkbheIssesWasser 

pfaDden wird, """""ae­
aenwlrtlg aienJaJJd. Ge­
mäss Stadtrat Fredy Brun­
ner gibt es aber Indizien 
dafür. Seismi-

für Messungen in der Stadt 
unterwegs. Die 3D-Daten 
aus dem Boden wurden 
jetzt ausgewertet. 

Für den Bau des Geo­
thermie-Kraftwerks fährt 
im nächsten Jahr ein 550 
Tonnen schwerer Bohr­
turm im Sittertobel auf. 
Bis es aber so weit ist, müs-

sen Parla-

B is zu 25000 Haushal· 
te in der Stadt St. Gal­

len sollen in Zukunft mit 
Erdwärme versorgt wer­
den. Im Sittertobel, gleich 
neben der Kehrichtanlage, 
bohrt die Stadt im nächs­
ten Jahr nach heissem 
Wasser. Die Verantwortli­
chen erhoffen sich ein 
Energiereservoir für die 
Zukunft. Ob In bis zu 
4500 Meier Tiefe tal-

sehe Messun-
gen haben 
den Aus-
schlag für den 
Standort ge­

159MiWonen 
Franken für ein 
Pionierprojekt. 

ment 
Volk 

und 

einen Rah­
menkredit 
von 159Mil-

geben, wie die Stadt heute 
Morgen bekannt gab. Im 
Frühling waren wochen­
lang grosse Vibra-Trucks 

lionen Franken genehmi­
gen - viel Geld für ein 
grosses Projekt zwischen 
Hoffnung und Risiko. 

Dazu sagt Fredy Brunner: 
«Es wäre ein ebenso gros­
ses Risiko, nicht nach Erd­
wärme zu suchen~l . • 


